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Eine Ministerin zu Besuch: Dorothee Feiler (links) informierte sich am Donnerstag in der Aula der Jahn- und der Lindenschule über Angebote der „Guten 
gesunden Schule", die durch das Landesprogramm „Bildung und Gesundheit" Unterstützt wird. foto:rother

Gesund und gut
Schulministerin Feiler informiert sich in Herringen über Landesprogramm

VON STEFAN GEHRE

Herringen - Die Jahn- und die 
Lindenschule befinden sich 
nicht nur unter einem Dach, 
sondern haben auch eine ge­
meinsame OGS. Und: Sie neh­
men beide am Landespro­
gramm Bildung und Gesund­
heit teil und werden dadurch 
in ihrer Arbeit als „Gute ge­
sunde Schule“ unterstützt. 
Im Beisein von NRW-Schul- 
ministerin Dorothee Feiler 
stellten Marken Opitz, Lan­
deskoordinatorin von Bil­
dung und Gesundheit, sowie 
die beiden Gastgeberinnen, 
Gabriele Frontzek (Linden- 
schule) und Christiane Nie­
werth (Jahnschule), am Don­
nerstag das Projekt und seine 
Erfolge vor. Dazu hatten sie, 
die Hammer Netzwerkschu­
len sowie die Bezirksregie­
rung Arnsberg in der Aula In­
fo-Stände aufgebaut.

Dass eine „Gute gesunde 
Schule“ mehr als nur Bewe­
gung und eine gesunde Er­
nährung ausmacht, wurde 
während der Präsentation 
und der Reden deutlich. Dazu 
gehören beispielsweise auch 
die Sucht- und Gewaltpräven­
tion oder, wie OB Herter sag­
te, die psychische und seeli­
sche Gesundheit von Schü­
lern und Lehrern. Es geht

Gute gesunde Schule
Rund 370 Schulen in NRW 
nehmen am Landespro­
gramm „Bildung und Schule" 
teil, darunter auch neun aus 
Hamm. Insgesamt sind landes­
weit mehr als 300000 Schüler, 
23000 Lehrer sowie 2500 
weitere pädagogische Kräfte 
eingebunden. Die Linden­
schule war eine der ersten 
BuG-Schulen im Land, die 
Jahnschule ist seit 2022 dabei

aber auch um die Qualitäts­
entwicklung von Schule, wie 
einem Flyer zu entnehmen 
war. „Das bedeutet, Schul- 
und Unterrichtsprozesse zu 
verbessern, Lern- und Leis­
tungsfähigkeit sowie die Zu­
friedenheit aller Beteiligten 
zu fördern.“ Ziel sei es, Schü­
ler in ihren Kompetenzen 
und Haltungen zu fördern 
und sie zu einem gesunden 
und selbstbestimmten Leben 
zu befähigen.

An den beiden Hemnger 
Schulen geschieht das auf 
vielfältige Art und Weise. Als 
Leiterin der Lindenschule 
verwies Gabriele Frontzek 
unter anderem auf außer­
schulische Lemorte, Angebo­
te für Lehrer, ein inklusives

Abwechslung: Schüler der Tanz-AG traten vor 
Schulministerium auf.
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Zirkusprojekt, den Einsatz ei­
ne Schulhundes, Veranstal­
tungen wie die Projektwoche 
Fitness und Gesundheit oder 
das Projekt „Schulobst für al­
le“. Zudem hoffe man auf den 
zeitnahen Ausbau der OGS. 
Sie solle ein Haus des Lebens 
und Lernens werden. „Schü­
lern soll hier die Möglichkeit 
gegeben werden, sich zu be­
wegen, zu forschen oder das 
Lesestudio aufzusuchen.“

Die Angebote hier sowie an 
den anderen BuG-Schulen im 
Land wirken sich, und das ha­
ben die vergangenen Jahre 
eindrucksvoll gezeigt, nicht 
nur positiv auf die Gesund­
heit, sondern auch auf die Bil­
dung und das Lernen aus.

Ministerin Feiler betonte

daher, wie wichtig die ganz­
heitliche Gesundheitsförde­
rung für die persönliche Ent­
wicklung der Kinder sei und 
bedankte sich bei allen Betei- 
ligten für deren Engagement. 
Sie versprach, dass ihr Minis­
terium das Projekt weiter un­
terstützen und Ressourcen 
zur Verfügung stellen werde. 
Feiler: „Es ist ein gutes Pro­
gramm.“

Das betonte auch OB Her­
ter. Es freue ihn sehr, dass das 
Schulministerium von Frau 
Feiler das Landesprogramm 
weiterhin unterstützen will.

Ins gleiche Hom stieß Re­
gionalkoordinatorin Opitz, 
die den Anwesenden zudem 
einen Film über das Zusam­
menleben an der Jahn- und

Lindenschule präsentierte. 
Die Konstellation hier sei in­
sofern ungewöhnlich, dass 
sich zwei unterschiedliche 
Schulformen, eine Grund- 
und eine Förderschule, unter 
einem Dach befinden und 
vieles gemeinsam machen - 
ganz im Sinne der Inklusion. 
Opitz bedankte sich bei den 
Helfern und Unterstützen!. 
Neben dem Ministerium für 
Schule und Büdung sind das 
auch das Ministerium für Ar­
beit, Gesundheit und Sozia­
les, die Unfallkasse NRW so­
wie die gesetzlichen Kran- 
kenkassen/-verbände im 
Land.

Übrigens: Jede Schule in 
NRW kann dem Landespro­
gramm Bildung und Gesund­
heit beitreten. Als BuG-Mit- 
gliedsschulen werden sie bei 
ihrer Arbeit als „Gute gesun­
de Schule“ begleitet und un­
terstützt. Das können zum 
Beispiel eine regelmäßige, 
schulbezogene Entwick­
lungsberatung, die Beglei­
tung durch die BuG-Koordi- 
natoren, eine intensive Netz­
werkarbeit, Fortbüdungen zu 
Themen der Gesundheits­
und Qualitätsentwicklung, 
die finanzielle Förderung aus- 
gewählter Maßnahmen oder 
der Zugang zu Instrumenten 
der Selbstevaluation sein.


